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Gedicht zum 10. Jahressterbetag:

Alois Meindl, Malermeister vom Malergeschäft Berr
verstarb am 16.04.2016, es ist genau 10 Jahre her.

Voller Stolz blicken wir Kinder auf die Zeit zurück,
die wir genossen haben im Familienkreis,
Gesundheit und Glück.

Arbeit war der Grundsatz in seinem Leben -
und trotzdem hat er uns Kindern Fürsorge und Liebe gegeben.

Einen Vater, wie man ihn sich nur wünschen kann,
mit Erinnerungen und Trauer, wir Kinder denken immer daran.

BEILAGENHINWEIS
Einem Teil unserer heutigen

Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma

Polstermöbel
Fischer

bei.

Die Maß kostet 11,90 Euro
Von Josef Schaller

Burglengenfeld. Spezialmal-
ze und Aroma-Hopfen sorgen
für ein süffiges Naabecker
Festbier bei der Burglengen-
felder Maidult 2026. Am
Dienstag konnten sich Bürger-
meister Thomas Gesche
(CSU), Mitglieder des Stadt-
rats und der Stadtverwaltung
sowie Festwirt Gerhard Böckl
bei der Bierprobe im Gasthaus
Beer in Naabeck persönlich
vom ausgezeichneten Ge-
schmack des Gerstensaftes
überzeugen. 11,90 Euro müs-
sen die Dultbesucher heuer
für eine Maß Festbier hinblät-
tern.

Braumeister Eric Kulzer hat
die Entstehungsgeschichte
des süffigen Hopfensaftes vor-
gestellt. Ende Februar sei das
Festbier eingebraut worden.
Die Rohstoffe und auch die
Grundrezeptur seien ähnlich
wie im vergangenen Jahr. Be-
währte Malze wie das Pilsner-
malz, aber auch Spezialmalze
wie Kara Hell und Kara Pali-
sander sowie hochwertige
Aroma-Hopfen sorgen für die

Burglengenfelder Maidult steht bevor – Organisatoren vom Festbier begeistert

besondere Farb- und Aroma-
gebung des Bieres und einer
angenehmen Hopfen-Blume
im Nachgang. Nach einer
zehntägigen Gärung bei zehn
Grad Celsius bekam das Fest-
bier im Lagerkeller ausrei-
chend Zeit, um geschmacklich
ausreifen zu können. Entstan-
den sei ein Festbier mit einer
schönen dunkelgoldenen Far-
be, sehr malzaromatisch, mit
einer Stammwürze von 13,3
Prozent und einem Alkoholge-
halt von gut 5,4 Prozent.

Nächste Generation in
der Brauerei ist gesichert

Brauereichef Wolfgang Rasel
hatte zur Verkostung des Fest-
bieres auch die Juniorchefin
Eva Rasel mitgebracht. Er sag-
te, er sei froh, dass die nächste
Generation in der Brauerei ge-
sichert sei, und bedankte sich
bei Bürgermeister Thomas
Gesche und Festwirt Gerhard
Böckl, dass die Schlossbraue-
rei Naabeck erneut das Ver-
trauen bekommen habe, das
Festbier für die Burglengen-
felder Maidult liefern zu kön-

nen. Der Wettbewerb sei hart,
so seine Anmerkung.

Dabei verwies er auf fünf
Oberpfälzer Brauereien, die in
den letzten Monaten zuge-
sperrt hätten. Das mache ihn
umso stolzer, in Burglengen-

feld wieder dabei sein zu dür-
fen. „Wir wissen, dass unsere
verlässlichen Partner, Festwirt
Gerhard Böckl, der Schloss-
brauerei Naabeck und mit
dem Schausteller Manuel
Schneider, auch heuer wieder
für ein gutes Gelingen der Mai-
dult sorgen werden“, so Bür-
germeister Thomas Gesche.
„Jetzt brauchen wir nur noch
ein schönes Wetter.“

Bob-Bahn als neue
Attraktion für die Jugend

Festwirt Gerhard Böckl, der
den Bierpreis noch unter
zwölf Euro gehalten hat, kün-
digte ein abwechslungsrei-
ches Programm an mit einigen
neuen Partybands. Zum ers-
ten Mal mit dabei sind die Ok-
toberfestband „Kzwoa“ und
die Formation „Donnaweda“
aus Hemau. Und auch Schau-
steller Manuel Schneider
konnte mit der Bob-Bahn eine
neue und wilde Attraktion für
die Jugend ankündigen.

Die Burglengenfelder Mai-
dult findet vom 24. April bis
zum 3. Mai statt.

Freitag, 24. April: Brezn-
salzer ab 19.30 Uhr

Samstag, 25. April:
Kzwoa ab 19.30 Uhr

Sonntag, 26. April:Bayern
Express ab 19.30 Uhr

Donnerstag, 30. April:
Sappralot ab 19.30 Uhr

Freitag, 1. Mai: Donnawe-
da ab 19.30 Uhr

Samstag, 2. Mai: Gipfel-
stürmer ab 19.30 Uhr

Sonntag 3. Mai: zünftige
UnterhaltungmitdemGau-
di Express ab 15 Uhr

Musik im Festzelt

Sie stießen auf ein friedliches Fest an: der Vertriebsleiter der Schlossbrauerei Naabeck Michel Weiler, Bürgermeister Thomas Gesche,
die Juniorchefin der Brauerei Eva Rasel, Seniorchef Wolfgang Rasel, Festwirt Gerhard Böckl, Braumeister Eric Kulzer sowie das
Schaustellerpaar Manuel Schneider und Silvana Pfisterer (v. l.). Foto: Josef SchallerAuf Markt verweilen

Burglengenfeld. Stadt, Wirt-
schaftsforum und die Standbe-
treiber des Bauern- und Wo-
chenmarktes laden ein zum
traditionellen Frühlingsfest
am heutigen Donnerstag von 8
bis 12 Uhr auf dem Burglen-
genfelder Marktplatz. Neben
der bekannten und beliebten
Tombola, bei der es viele at-
traktive Preise der Standbetrei-
ber zu gewinnen gibt, wartet
das Wirtschaftsforum (Wifo)
Burglengenfeld laut Mitteilung
mit einer Neuerung auf.

Musikant Andreas Fischer
aus Pirkensee wird mit seiner
Quetschn die Marktbesucher
zum Bleiben animieren und
mit seiner Musik ein völlig neu-
es Marktflair entstehen lassen.
Melanie Röhl und Imad Cheik-
ho vom Wifo sorgen für den
kulinarischen Teil des Vormit-
tags. Es werden frische Schnitt-
lauch-Butterbrote und Grie-

Traditionelles Frühlingsfest in Burglengenfeld

benschmalzbrote angeboten,
dazu gibt es kleine Getränke.

„Mit dieser Aktion unter-
streichen wir, dass Stadt,
Markt, Einzelhandel und Gast-
ronomie in unserer Stadt seit
über 20 Jahren ganz einfach
zusammengehören“, so City-
Manager Wolfgang Dantl, „der
Markt am Donnerstag ist nicht
nur zum Einkaufen da, der
Markt bedeutet Bekannte zu
treffen, ins Gespräch zu kom-
men oder Neuigkeiten auszu-
tauschen und das wollen wir
mit Musik und einer Brotzeit-
möglichkeit verstärken.“

Der Erlös der Tombola
kommt der Jugend in Burglen-
genfeld zugute. Die Wasser-
wachtjugend, die Feuerwehr-
jugend und das Gymnasium
wurden schon unterstützt und
auch dieses Mal wird der Ge-
winn für ein lokales Jugend-
projekt verwendet.

Abschussplan für Rehwild erfüllt

Saltendorf. Bei der nichtöf-
fentlichen Jahresversammlung
2026 der Jagdgenossenschaft
Saltendorf/Naab begrüßte der
stellvertretende Jagdvorsteher
Ludwig Hofmann in Vertre-
tung des erkrankten Jagdvor-
stehers Klaus Obermeier zwölf
Versammlungsteilnehmer und
insbesondere Jagdpächter Ro-
land Lißel.

Hofmann berichtete kurz
über die Aktivitäten im abge-
laufenen Vereinsjahr: Es wur-
den kleinere Sanierungsmaß-

Jagdgenossenschaft Saltendorf traf sich zur Jahresversammlung – Gefährliche Bereiche angesprochen

nahmen im Jagdgebiet der
Jagdgenossenschaft Salten-
dorf/Naab durchgeführt.

Kassier Matthias Obermeier
gab den Kassenbericht be-
kannt. Es folgte die einstimmi-
ge Entlastung durch die Ver-
sammlung.

Einstimmig beschlossen
wurde auf Vorschlag von Lud-
wig Hofmann die Verwendung
des Reinertrages der Jagdnut-
zung. Die Auszahlung ist gel-
tend zu machen binnen sechs
Wochen.

Jagdpächter Roland Lißel be-
richtete, dass der Abschuss-
plan für Rehwild erfüllt wurde
und sprach auch sehr gefährli-
che Bereiche für die Rehe an. Es
sind dies der Straßenverkehr
vom Burglengenfeld Stadtteil
ab Wölland bis nach Teublitz in
der Nähe des Teublitzer Fried-
hofs, dort vor allem beim Bahn-
übergang. Außerdem infor-
mierte er ausführlich die Ver-
sammlung über die Reform des
Bayerischen Jagdgesetzes 2026,
das seit dem 1. April gelte.

Die anwesenden Jagdgenos-
sen stimmten schließlich mit
großer Mehrheit und einer Ent-
haltung der beantragten Ände-
rung der Rehwildbejagung oh-
ne Abschussplan innerhalb der
Jagdgenossenschaft Salten-
dorf/Naab zu.

Jagdpächter Roland Lißel be-
dankte sich am Schluss für die
harmonische Zusammen-
arbeit mit der Jagdgenossen-
schaft und lud alle Versamm-
lungsteilnehmer zum traditio-
nellen Jagdessen ein. bat

Leonberg. Beim alljährlichen
Osterturnier des Tischfußball-
vereins „Kicker Tor“ Leonberg
im Vereinsheim des Stock-
schützenclubs musste ein Ent-
scheidungsspiel den Sieger er-
mitteln. Die fünf teilnehmen-
den Mannschaften lieferten
sich laut einer Mitteilung des
Vereins spannende Matches
mit durchwegs knappen Ergeb-
nissen. Nach Punktgleichheit
mit 12:4 Punkten besiegten Die-
ter Frank und Christian Zenger

Siegerteam ermittelt
ihre Gegner Christoph Buckley
und Andreas Frank und holten
sich damit den Sieg.

Mit ausgeglichenen
8:8 Punkten wurden Walter
Borczuch und Franz Weitzer
Dritte. Die weiteren Plätze be-
legten die Teams Peter
Gietl/Basti Spitzer vor Arne
Gehrmann/Franz Rothut. Nach
der Siegerehrung klang das sehr
harmonisch verlaufene Turnier
mit einer gemeinsamen Brot-
zeit aus.

Teublitz. Nach einem erfolgrei-
chen Start ins Jahr öffnet das
Reparatur-Café Teublitz auch
in den nächsten Monaten wie-
der seine Türen. Alle Bürger
sind laut einer Mitteilung der
Stadt eingeladen, mit ihren de-
fekten Alltagsgegenständen
vorbeizukommen und diese
gemeinsam mit ehrenamtli-
chen Helfern zu reparieren.

Die nächsten Termine:
Samstag, 25. April, Samstag,
30. Mai, Samstag, 27. Juni,
Samstag, 25. Juli, jeweils von 14
bis 17 Uhr im Mehrgeneratio-
nenhaus Teublitz (Rötlsteins-
traße 35, barrierefrei). Die letz-
te Annahme von Gegenstän-
den erfolgt um 16 Uhr.

Unter dem Motto „Gemein-
sam reparieren statt wegwer-
fen“ stehen wieder engagierte
Helfer bereit, um Elektrogerä-

Reparieren statt wegwerfen
te, Textilien oder Gebrauchs-
gegenstände unter fachkundi-
ger Anleitung zu begutachten
und – wenn möglich – zu repa-
rieren. Auf diese Weise werden
Ressourcen geschont, Müll ver-
mieden und Gemeinschaft ge-
fördert.

Auch für das leibliche Wohl
ist wieder gesorgt: Im Café-Be-
reich warten selbstgebackene
Kuchen und Kaffee – eine idea-
le Gelegenheit, ins Gespräch zu
kommen und sich in geselliger
Atmosphäre auszutauschen.

Das Reparatur-Café lebt vom
Mitmachen und der Unterstüt-
zung vieler Freiwilliger. Wer
sich beteiligen möchte oder
Fragen hat, kann sich vorab
telefonisch unter der Nummer
(0 94 71) 99 22 14 oder per E-
Mail an info@teublitz.de mel-
den.

„Hast du Angst vor demTod“, fragte der kleine Prinz die Rose.

Darauf antwortete sie: „Aber nein. Ich habe doch gelebt,

ich habe geblüht und meine Kräfte eingesetzt,

soviel ich konnte. Und Liebe, tausendfach verschenkt,

kehrt wieder zurück zu dem, der sie gegeben.

So will ich warten auf das neue Leben

und ohne Angst undVerzagen verblühen.“

Antoine de Saint-Exupéry
Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Das Wirtschaftsforum wartet mit einer Neuerung auf: Zum ers-
ten Mal wird es Musik geben. Foto: Wolfgang Dantl, Archiv




